
Heute ha!e ich mich hin"legt. Mir war nicht b#onders wohl,  
und mein Ko$ schmerzt% Ir"ndwann wurde ich von einem 
solchen Lärm wach, da& an Schlaf nicht mehr zu denken war. 
Oben krachte und ro'te etwas über den Boden, dazw(chen 
hö)e ich kleine Füße durch den Flur ti*eln.  
Ich wa)ete eine Weil%
Es wurde nicht b#ser.
Also +and ich auf und ging nachsehen.
Als ich oben in den Kor,dor bog, blieb ich +ehen.
Tabby, Pointy und Pa!y, meine -ei halbjäh,"n Halb+arken, 
.ielten mit einem Holzei Fußba'. Mit großem Eifer und 
offenbar ohne jede Sor" um Wände, Türen oder meinen Ko$.
              

                                                          



Dann sah ich Kelm, der auf dem ober+en Tre*enabsa0 saß. 
Stöpsel in den Ohren, Zeitung vor der Nase und eine Tüte 
Kekse neben sich.
Das Holzei ro'te 1rekt b( zu seinen Füßen.
Kelm sah kurz darüber hinweg, schob # mit dem Fuß zurück in 
den Flur, nahm sich einen Keks und las weiter.
Tavik hin""n verfolgte das Spiel aufmerksam und warf den 
-eien zw(chendurch Leckerl( zu.
Keiner schien mich zu bemerken.
Ich schlo& kurz 1e Au"n und ging wieder nach unten.
Das kommt in eine G#chicht%
Ich mu& dafür nicht einmal etwas dazuerfinden.
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